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Mal ein Wort zu dem Juristen: Zuerst einmal denke ich nicht, dass das hier der einzige
Wortlaut war. Vermutlich gab es da noch mehr drum herum, was einen etwas anderen
Zusammenhang herstellen würde. Und dann, und vor allem: Der Mann ist Jurist. Der
abstrahiert rein auf die Rechtslage. Das tun die immer, und genau das ist ihr Job. Die
Rechtslage ist im Einzelfall nicht immer angenehm, aber das hat mit Dir persönlich rein
gar nichts zu tun. Er hat Dir lediglich sehr deutlich mitgeteilt, wie die juristischen
Möglichkeiten abgesteckt sind.

Vielleicht hätte er das etwas diplomatischer formulieren können. Andererseits bekommt
der vermutlich ständig Anrufe mit herumnölenden Studenten (sorry, aber so wird sein
Alltag wohl aussehen), die meinen, das alles, was die Uni ihnen vorgibt, gesetzeswidrig
wäre und sie allein erkannt hätten, dass das alles falsch wäre und sie nun die Welt
retten wollen. (überspitzt formuliert)

Nun: Jede Uni hat ihre eigenen Juristen, und das Vorgehen wird alles juristisch geprüft
sein. Abgesehen davon erfinden die auch nicht alles neu, vieles ist auch gängig. Auch
wenn ich dies Theater mit den Krankschreibungen so auch nicht von meiner Uni kenne.

PS: Ich bin mit meinem Uni-Job recht gut ausgekommen, konnte auch mein Auto und
eine eigene Wohnung unterhalten. Aber Lego für 200 Euro? Never ever!

Ja, da haben wir was gemeinsam. Ich besitze nämlich auch kein Legoset für 200 Euro, weil ich
mir das selbst gar nicht leisten könnte. Bevor du dir sowas ausdenkst, besser mal lesen was ich
schreibe und nicht irgendeinen Unsinn erfinden.
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